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Wasserversorgung  Gemeinde  Saanen 

 
Jahresbericht  2009 

 
 
 
Einleitung 
 
Wie bereits im Jahresbericht 2008 festgehalten wurde (Szenario Pumpen-
störung Farb), begann das Jahr 2009 nicht besonders erfreulich. Mit mobilen 
Pumpen wurde das Schlimmste verhindert. Zum Glück mussten keine 
Wassersparmassnahmen verhängt werden. Am 7. Januar wurde die erste neu 
reparierte Pumpe montiert, so dass der Betrieb, wenn auch vorerst nur mit einer 
Pumpe, wieder normal verlief. Leider musste die erste Pumpe wegen eines 
Werkfehlers erneut ausgebaut und zur Reparatur gebracht werden. Diese 
Garantiearbeit dauerte von Mai bis Oktober. Nun stehen beide Pumpen wieder 
im Einsatz.  
 
Wie schon oft beschrieben ist unser kostbares Gut Wasser vom Wetter 
abhängig. Die grosse Schneeschmelze begann bereits Mitte März. Weil der 
Boden nicht gefroren war, erholten sich die Quellergüsse so stark, dass bereits 
am 10. April das Dorf Saanen mit Quellwasser versorgt werden konnte. Doch 
wie in den letzten Jahren trocknete die Bise den Boden massiv aus. Am 
18. August, einen Monat früher als gewohnt, konnte kein Quellwasser vom 
Gebiet Schönried nach Saanen abgegeben werden. Dann folgte bis Mitte 
Oktober die lange Trockenheit. Die Wasserstände, Quell- und Grundwasser, 
erreichten erneut einen Tiefststand wie im August 2003. Dann erfolgten bis 
Ende Jahr die erhofften Niederschläge und wir erhielten wieder durch-
schnittliche Werte. 
 
Um die Trinkwasserversorgung in der Gemeinde Saanen längerfristig auch in 
Spitzenzeiten sicherzustellen, sind zusätzliche Wasserbeschaffungen 
unumgänglich.  Mit dem neuen Grundwasserpumpwerk auf dem Flugplatz 
Saanen und den dazugehörenden Transportleitungen realisieren wir einen Teil 
des Gesamtprojektes, das gemäss Studie Wasserbeschaffung 2004 den 
erforderlichen Massnahmen entspricht. Im März wurden hierfür die Ingenieur-
arbeiten für das dringend benötigte Bauwerk öffentlich ausgeschrieben. Diese 
Arbeiten wurden Anfang Juni an die Bietergemeinschaft WA-TEC, Ryser und 
Theiler vergeben. 
 
Das Reservoir Saanen wurde im Jahr 1902 als erstes Reservoir der Gemeinde 
Saanen errichtet. Das bestehende Reservoir genügt den gestiegenen 
Anforderungen in Bezug auf Brauch- und Löschreserve nicht mehr und muss 
durch einen grösseren Neubau ersetzt werden. Mit diesem Neubau werden 
auch die geplanten Überbauungsprojekte im Gebiet Schönried / Saanenmöser 
mit genügend Trinkwasser abgedeckt. Projekt und Kredit wurden am 
18. September an der Gemeindeversammlung gutgeheissen. Die dazu 
benötigten Ingenieurarbeiten  wurden nach einer Submission im 
Einladungsverfahren an das Ingenieurbüro FLM in Worb vergeben.  
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In der Generellen Wasserversorgungsplanung GWP ist vorgesehen, eine neue 
Gesamtzone Bissen – Oberbort zu erstellen. Im Jahr 2003 wurde das neu 
erstellte Reservoir Bissen so konzipiert, dass die Wassermenge auch für die 
Versorgung des Gebietes Oberbort ausreicht. Nun mussten noch die 
erforderlichen Verbindungsleitungen Bissen – Oberbort erstellt werden. Das 
schöne Wetter im September begünstigte diesen Leitungsbau. Früher als 
erwartet, konnten die Leitungen bereits im Oktober in Betrieb genommen 
werden. Der ganze Bau verlief zur vollen Zufriedenheit. Ich möchte mich bei 
Walter Jungen für die Grabarbeiten und Peter Schranz für die Rohrlegearbeiten 
herzlich bedanken. Im Reservoir Palace wird nun die Quelle Reckhölderli über 
eine UV-Anlage entkeimt und direkt ins Netz eingespiesen. Das Reservoir 
Oberbort wurde wie vorgesehen stillgelegt. 
 
Die im Jahr 2007 bewilligten Leitungserneuerungen im Zusammenhang mit der 
Fernwärmeversorgung Saanen – Gstaad sind abgeschlossen. Dank der guten 
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro FLM in Worb wurden die 
Rohrlegearbeiten gemäss der Vergabesumme abgerechnet. Die End-
abrechnung für die Grabarbeiten ist für das Jahr 2010 versprochen. 
 
Auch die Erschliessung für die Nordumfahrung Saanen wurde fertig erstellt und 
in Betrieb genommen. Diese Leitung dient dem Löschschutz und wird über den 
Strassenbau finanziert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Baugrunduntersuchung für das neue Reservoir Saanen 
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Unterhalt Netzarbeiten  
 
Neuerschliessungen, Erneuerungen und Umlegungen 200 9 
 
 
Neuerschliessungen / Erneuerungen 
 

Material Meter Hydr.  Sch. 

Umfahrung Saanen - Tunnel 2. Etappe 
 - Amthaus 

FZM 125 
FZM 125 
PE 160 

 390 
 46 
 14 

3 
2 
 

1 
1 
 

Verbindungsleitung Bissen - Oberbort FZM 250 
FZM 200 
FZM 150 

 430 
 32 
 171 

 
1 
1 

2 
1 
4 

Gigerlistrasse Oberbort, Gstaad FZM 150  192 2 2 

Bettlersmatte, Schönried FZM 125  113 1 2 
Mit Fernwärme - Suterstr. Buure Metzg 
 
 - Suterstr./Promenade 

FZM 200 
FZM 100 
FZM 150 

 60 
 3.5 
 28 

 
1 
1 
 

Schulhaus Gruben FZM 150  24 1  

Alpina, Oberbort   Leitung A, B + D  FZM 150  200 3 8 
Mättelistrasse Saanen FZM 125 

FZM 100 
 61 
 5 

 1 
1 

Koller Chalet Madora, Gstaad FZM 200  43   
Lörtscher Halten, Saanen 
Steuerkabel 24x4x0.8 mm, 2 Spleissung 

  10.8  
 

 

Walischi Rübeldorf, Saanen FZM 125  8.5 1 3 

Hydr. Verlegung Lehmann Ried, Gstaad FZM 100  10.6 1  

Hydr. Verlegung Ummel, Bissen DG 100  9 1  

Hydr. Verlegung Medi Mount, Bodmen FZM 100  1 1  
Leitung Steinere, Saanenmöser DG 125 

DG 100 
 3.3 
 1.5 

 2 
1 

Leitung Frautschi, Schönried DG 125  1.5  1 
     

Total 2009  1’858.7 38 32 
 
Erneuerung alter Leitungen Total 569 Meter 
Neuerschliessungen Total 1’289 Meter 
 
Netzdaten Stand 31. 12. 2009: 
 

Hauptleitungen Total 128’182  Meter 
Hauptschieber Total 1’676  Stück 
Hydranten Total 766  Stück 
 
Hauszuleitungen Total 80’038  Meter 
Hausschieber Total 2’578  Stück 
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Leitungsverbindung Bissen - Oberbort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leitungsbeginn unterhalb Reservoir Bissen. Der ca. 4 Tonnen schwere Findling 
wurde abgeführt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um in diesem steilen Gelände Grabarbeiten auszuführen, braucht es viel 
Fingerspitzengefühl. Hier im Turbachbach mussten sogar zwei Tannen gefällt 
werden. Auch die Verlegung von solchen Gussrohren ist sehr kraftraubend. Ein 
Gussrohr FZM 250 mm wiegt 406 Kilo.  
 
 
 

  

  

4’000 kg 
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Im letzten Abschnitt gab es wie schon oft Schwierigkeiten mit den vorhandenen 
Werkleitungen. Viele Leitungen sind in den Werkplänen nicht oder nur ohne 
Masse eingezeichnet. In solchen Fällen ist der Bauunternehmer wie auch der 
Rohrverleger stark behindert. Leitungsbauten wie rechts im Bild lassen uns 
schlechte Varianten schnell vergessen.  
 
 
 
Leitungserneuerung Gigerlistrasse Oberbort Gstaad 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Anwohner (total 7 Gebäude) wurden frühzeitig über die Netzerneuerung 
und die Strassensanierung informiert. Trotz Zufahrtsproblemen während der 
Bauzeit hatten alle Anwohner grosses Verständnis. Der Graben wurde jeden 
Abend mit Stahlplatten abgedeckt. Auch hier wurde von den Unternehmern 
sehr gute Arbeit geleistet.  
 

  

Zusammenschluss Oberbort Leitungsbau Bissen 
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Nachfolgend einige Beispiele vom Leitungsbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Koordinierte Leitungserneuerung mit der Kanalisation Mättelistrasse Saanen 
 

  

 

Erneuerung Hauszuleitung 
Chalet Ariel, Gigerlistrasse 
 
Mit einem Saugbagger 
wird das Erdmaterial 
abgepumpt.  
 
In diesem schwer 
zugänglichen steilen 
Gelände ist das eine 
kostengünstige Variante 
des Leitungsbaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Super Technologie ! 
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Campingstrasse Saanen 
 

 
So verlegen BKW und Swisscom ihre 
Rohre 
 
 
 
 
 
 
Gussleitung 150 mm 
 
 
 
 
 
Suterstrasse - Zusammenschluss 
Lauenenstrasse 
 
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

   

   

�

Suterstrasse/Promenade Suterstrasse Anschluss Buure Metzg 
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Umlegung Madora Gstaad 
Die Gussleitung 200 mm wurde aufgehängt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Hydrantenleitung Tunnel 
Notausgang Umfahrung 
Saanen 

Der Parkplatz wurde um den 
Hydranten erstellt. Schade für die 
schöne Pflästerung… 

Der Zierstrauch wurde 
zwischen zwei 
Schieber gepflanzt.  

Schiebertafel 
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Leitungsbrüche  2009  
�
Art der Leitung Vollbr. Korr. Bau Andere Gefr. Tota l 

 
Guss 3 2 1 1  7 
Stahl  1    1 
Eternit 2  1 1  4 
Hydrant    2 2 4 
Schieber    4  4 
       
Total 5 3 2 8 2 20 

 
Hauszuleitungen 
 
Art der Leitung Vollbr. Korr. Bau Andere Gefr. Tota l 

 
Eisen FE 3 16 1 3 5 28 
Kunststoff PE   2 2 2 6 
Schieber       
       
Total 3 16 3 5 7 34 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Leitungsbruch Molkerei Gstaad – Material Guss DN 100 mm 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
��������� Rübeldorf Saanen                                                       Vieux Park Wispile 

  

 
 

Spriessung 
wurde direkt auf 
die Gussleitung 
gestellt 
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Unterhalt Pumpwerke, Reservoirs und Quellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie auf Seite 2 beschrieben wurden die Reservoirs Oberbort und Palace 
stillgelegt. Im Reservoir Palace wird nun die Quelle Reckhölderli über eine UV-
Anlage entkeimt und direkt ins Netz eingespiesen. Dazu mussten die Stahlrohr-
leitungen abgeändert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Druckkessel im Pumpwerk Burrisgraben, Farb und Heberwerk Lauenen 
werden jährlich vom Kesselinspektorat (SVTI) geprüft. Vorgängig haben wir die 
Kessel mit Zementmörtel ausgestrichen.  
 
Beide Vakuumpumpen im 
Heberwerk Enge Lauenen 
erlitten innerhalb von drei Monaten 
einen Totalschaden. Als die erste 
Pumpe ausfiel, bestellte ich 
gleich 2 Stück. 
(Lieferfrist 6 Wochen) 
 
Beide Pumpen waren seit  
1971 in Betrieb und liefen 
je 260 Std. 
(= ca. 8 Minuten pro Woche) 
 

 

  

 

 

 

Mannlochabdeckung wurde 
neu beschichtet 

Rostbeschlag 
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Vertikalfilterbrunnen Flugplatz Saanen 
 
Mit der Studie Wasserbeschaffung 2004 wurde für das Jahr 2030 eine 
Fehlwassermenge bei auszuschaltenden Anlageteilen Alte Enge und Chappeli 
von 7'443 l/min. oder 10'719 m3/Tag aufgezeigt. Mit dem Projekt neue 
Grundwasserfassung Flugplatz Saanen kann die Wasserbeschaffung auch bei 
Ausfall des Heberwerkes Enge Lauenen sichergestellt werden. 
 
Alle Voruntersuchungen verliefen sehr erfolgreich. Sämtliche Parameter 
entsprechen den gesetzlichen Vorschriften für einwandfreies Trinkwasser. Auch 
die Grundwasserprospektion hat gezeigt, dass im Gebiet Flugplatz Saanen 
genügend Grundwasser zur Verfügung steht. 
 
Klimawandel:   (aus der Presse) 
Der SVGW erachtet es als sehr wichtig, dass sich die Wasserversorgungen 
frühzeitig damit beschäftigen, welche Bedeutung der Klimawandel für ihr 
Versorgungsgebiet hat. 
 
Zusammenfassung: 
 

15. Januar 2004 Studie Wasserbeschaffung 2004 
März / April 2005 Zwei Probebohrungen und Langzeitpumpversuch 
 (2000 l/min) 
ab 29. März 2005 Farbversuch mit der Saane 
29. November 2005 ausführlicher Bericht im Anzeiger von Saanen 
9. Dezember 2005 GV Kredit Fr. 840'000.-- für die Phasen 1, 2 und 3 
16. Januar 2006 Vergabe Ingenieurarbeiten für Phase 1 und GWP 
nach Ostern 2006 Erstellung erster Vertikalbrunnen, Filterbrunnen und 
 Pumpversuch bis zu 8000 l/min. 
März 2007–März 2009 Das GWP ist beim AWA zur Vorprüfung 
11. Februar 2008 Vergabe Ingenieurarbeiten für Phase 3 
 Verschiedene Begehungen und Besprechungen  
11. März 2009 Ausschreibung Ingenieurarbeiten für Projekt 
 (offenes Verfahren) 
26. Mai 2009 Vergabe Ingenieurarbeiten an WA-TEC/Ryser/Theiler 
20. August 2009 Begehung mit sämtlichen Amtsstellen 
bis November 2009 Erarbeitung Interessenabwägung (Standorte) 
24. November 2009 Abgabe Interessenabwägung an AWA zur Vorprüfung 
 
Weiteres Vorgehen: 
 

Fortlaufend Orientierung aller involvierten Kreise 
 Landerwerb, Regelung Schutzzone, etc. 
Februar gemäss Entscheid AWA Weiterführung des Projektes 
18. Juni Genehmigung Projekt und Kredit an der GV 
Juli Baubewilligung Kombiniertes Verfahren 
August Ausschreibung Baumeister + Brunnen 
September - November Leitungsbau Transportleitungen. Flugplatz – Chappeli 

und Farb 
April 2011 Baubeginn mit Unterbruch Segelfluglager 
Oktober 2011 Inbetriebnahme des neuen Pumpwerkes 
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Wasserverbrauch 2009 
 
 
Zusammenstellung vom 5. 1. 2009 – 4. 1. 2010 
 
Gebietsverbrauch – Zone    Verbrauch m3 
     
Total Saanewald   66’800 m3 
Total Hubel   139’802 m3 
Total Saanenmöser   443’409 m3 
Total Burrisgraben   122’510 m3 
Total Saanen   302’742 m3 
Total Bissenstalden   1’330’135 m3 
Total Bissen   296’242 m3 
Total Oberbort   249’919 m3 
     
Total   2'951’559 m3 
~1 Tag   8’109 m3 
         
Quellwasser Zähler Nr.  Gewinnung m3 
     
Saanenwald 3.1  232’654 m3 
Schlittmoos 6.1  370’658 m3 
Bachberg 15.1-15.2  666’171 m3 
Reckhölderli 16.1  148’806 m3 
Oberbort Brände 17.2  31’555 m3 
Alte Enge Hangfassung ½ 13.4  0 m3 
     
Total Quellwasser   1’449’844 m3 
     
Grundwasser   Gewinnung m3 
     
Heberwerk Enge 18.1  1’324’488 m3 
Alte Enge ½ 13.4  0 m3 
Chappeli 10.1+10.2+10.3  147’931 m3 
     
Total Grundwasser   1’472’419 m3 
         
Anteil     
     
Differenz + -   29’296 m3 
Quellwasser   50 % 
Grundwasser   50 % 
     
Quellwasser 2008 1'757’707 m3  56 % 
Grundwasser 2008 1'370’254 m3  44 % 
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Wasserverbrauch 1998 – 2009 
 

Wasserverbrauch 1998 bis 2009
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Anteil Quellwasser Grundwasser 
 

Anteil Quell- Grundwasser
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·  Schneearme Winter zeigen die Auswirkung der Quellergüsse erst ein 

Jahr danach. 
·  Die Bise im Sommer und der trockene Herbst ist im Jahr 2009 deutlich 

ersichtlich (Anteil Quell-/Grundwasser). 
·  Die Gewinnung von Quellwasser war im Jahr 2009 um 307'863 m3 tiefer 

als im Vorjahr. 
·  Der Gesamtwasserverbrauch liegt im Jahr 2009 um 181’245 m3 tiefer als 

im Jahr 2008 (- 0.57 %). 
·  Meine Vorhersage (Rückblick IKO im April 2009) war für das Jahr 2009 

(Anteil Quell- zu Grundwasser ca. halb – halb) 
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Pumpenstunden Jahr 2009  
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Auch hier ist der nasse Sommer 2007 und der trockene Sommer 2009 
ersichtlich. Je weniger Quellwasser zur Verfügung steht, desto mehr 
Grundwasser muss gepumpt werden. 
 
Stromkosten  Pumpwerke Reservoirs + Diverse 
 
2007 Fr.  32'029.-- Fr.  19'722.-- 
2008 Fr.  47'664.-- Fr.  23'337.-- 
2009 Fr.  60'860.-- Fr.  29'886.-- 
 
 
Wasseruntersuchung 
 
In der wasserreichen Schweiz sind wir uns oft der wahren Bedeutung des 
Trinkwassers und einer einwandfrei funktionierenden Wasserversorgung nicht 
bewusst. Rund um die Uhr steht das Wasser in der benötigten Menge und in 
ausgezeichneter Qualität zur Verfügung. Zudem ist es sehr günstig. Vermutlich 
ist es gerade diese Selbstverständlichkeit, dass wir eines der wertvollsten 
Lebensmittel kaum zur Kenntnis nehmen. 
 
Damit wir sicher sind, qualitativ einwandfreies Trinkwasser abzugeben, wurden 
47 bakteriologische und 21 chemische Wasserproben entnommen und zur 
Untersuchung ins Kantonale Labor weitergeleitet. Alle Untersuchungs-
ergebnisse entsprachen den strengen Anforderungen. 
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Weltwassertag  22. März 2009 
 
Bei dieser Gelegenheit informiere ich alljährlich die Bevölkerung über Wasser-
verbrauch, Wassergewinnung, Verteilung und über die Kosten. Anhand 
folgender Tabelle wurden zudem die Wasserqualität und die Wasserhärte 
aufgezeigt. 
 
Das Trinkwasser der Gemeinde Saanen setzte sich im Jahr 2008 aus 56% 
Quellwasser und 44% Grundwasser zusammen. Die gesamte letztjährige 
Fördermenge von 3'132’804 m3 entspricht einem täglichen Verbrauch von 
8'513 m3 oder 8’513'054 Litern (pro Minute 5’911 Liter). 
 
Im Jahr 2008 wurden insgesamt 49 bakteriologische und 25 chemische 
Wasserproben entnommen und an das Kantonale Laboratorium zur 
Untersuchung eingeschickt. 
 
Alle Untersuchungsergebnisse entsprachen den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Zone Bakteriologische 

Qualität 
Gesamthärte in 

französischen Graden 
 Sommer Winter 

Nitratgehalt 
in mg / lt. 

Saanenwald einwandfrei  15.1 bis 18.1 2 - 3  
Hubel / Bergmatten einwandfrei  17.1 bis 18.6 3 
S,möser-Schönried einwandfrei  16  16 - 24 2 - 3 
Halten, Unterbort einwandfrei  16  16 - 26 2 – 3 
Saanen einwandfrei  18  26 – 33.7 2 – 3 
Gstaad einwandfrei  24 bis 30 2 – 3 
Bissen, Wispile einwandfrei  12.8 bis 14 2 – 3 
Oberbort, Neueret einwandfrei  18 bis 24 2 – 3 
Turbach einwandfrei      18.2                18.2 2 
Abländschen einwandfrei  16.9  16.9 2 
 
Gesamthärte von 0   -  15 o  f = weiches Wasser 
 15  -  25 o  f = mittelhartes Wasser 
 über    25 o  f = hartes Wasser 
Nitrat Toleranzwert = 40 mg /l 
Fremdstoffe  = keine Untersuchungsergebnisse 
 
Herkunft und Behandlung des Wassers: 
 
Zone Herkunft des Wassers Behandlung des Wassers 
Saanenwald Quellwasser  UV-Desinfektion 
Hubel / Bergmatten Quellwasser UV-Desinfektion 
S’möser-Schönried Quellwasser + Grundwasser  
Halten, Unterbort Quellwasser + Grundwasser  
Saanen Quellwasser + Grundwasser  
Gstaad Grundwasser Chlorung  Dosierung 0.04 mg/l 
Bissen, Wispile Quellwasser + Grundwasser UV-Desinfektion 
Oberbort, Neueret Quellwasser + Grundwasser UV-Desinfektion 
Turbach Quellwasser UV-Desinfektion 
Abländschen Quellwasser UV-Desinfektion 
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Aus Sicherheitsgründen werden alle Reservoirs einmal pro Monat mit 
Javellauge 14% desinfiziert, Dosierung 1 dl pro 100 m3 Inhalt. Dies ergibt einen 
Chlorgehalt von ca. 0.02 mg/l (Toleranzwert = 0.1 mg/l). 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Besitzer von Privatversorgungen gemäss 
Artikel 275d der Lebensmittelverordnung verpflichtet sind, allfällige 
Wasserbezüger ebenfalls jährlich mindestens einmal über die Qualität des 
Trinkwassers zu informieren. 
 
Hinweis Hausinstallationen: 
Nicht frostsichere Leitungen sind zu sanieren. Fliessendes Wasser erhöht den 
Wasserverbrauch drastisch und ist gemäss Wasserversorgungsreglement  Art. 
10.1 und 36.1 nicht gestattet und nach Art. 47 strafbar. 
 
 
 
Selbstkontrolle in der Trinkwasserversorgung 
 
Damit wir einwandfreies qualitativ gutes Trinkwasser abgeben können, sind 
ständige Kontrollen unerlässlich. Hierfür besitzen wir eine schriftliche 
Dokumentation vom Jahr 1999 (Management – Systemdokumentation QM). 
 
Diese Unterlagen waren unvollständig. Die Angaben müssen alle Bereiche, von 
den Fassungen bis hin zur Abgabe an den Konsumenten, abdecken. Sämtliche 
Ereignisse und Tätigkeiten müssen zurückverfolgt werden können und 
entsprechend dokumentiert sein. Die Dokumentation beinhaltet folgende 
Angaben: Führung, Verantwortung für die Leitung, Betrieb, Gefahrenanalyse, 
Risikobericht, Kontrolle, Instandstellung und Notfallkonzept. Dieses 
umfangreiche QM (Qualitätsmanagement) wurde nun an die neuen Gesetze 
und das neu erarbeitete GWP angepasst. Die zusätzlich erbauten Anlageteile 
werden so weit wie möglich bis Ende Jahr mit einbezogen. Die Fertigstellung 
dauert bis ca. April. Die Umsetzung beginnt ab 1. Januar 2010. 
 
Die Dokumentation umfasst: 
 

·  1 Ordner    Konzept der Trinkwasserversorgung 
·  6 Ordner    Selbstkontrollen, Quellenabonnemente 
·  5 Ordner    Wartung Armaturen, Geräte und Produkte + Verträge 
·  17 Ordner  Wartung Reservoirs und Pumpwerke 

 
Finanzen 
 
Wasserzins Einnahmen  Jahr 2009 Fr. 2'367'695.70 
Verrechnung Pauschal nach BW Fr. 13.00 pro BW 
Grossverbraucher (im min. nach BW) Fr. 0.78  pro m3 
Schwimmbäder und Bewässerungen Fr. 3.90 pro m3 
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Wissenswertes 
Der Wasserverbrauch im Jahr 2009 betrug 2'951'559 m 3 oder 8'109 m 3 pro 
Tag (364 Tage). Diese Menge von etwa 310 Tanklastwa gen entnimmt die 
Gemeinde Saanen täglich aus den Quell- und Grundwas serfassungen. 
 

(1 Tanklastwagen fasst ca. 26'000 Liter) = ca. 13 L astwagen pro Stunde. 
 
Aus den Medien (Wasserspiegel) 
Wasser steckt in vielen Gütern, wo man es nicht erw artet, sehr viel 
Wasser. So braucht es laut Berechnung der Welternäh rungsorganisation 
FAO für das Heranreifen einer einzigen Tomate 13 Li ter. In einem Kilo Reis 
oder Brotgetreide stecken 1’000 bis 3’000 Liter. Ei n einziges Kilo 
Rindfleisch benötigt sogar 13’000 bis 15’000 Liter Wasser. Und für die 
Produktion eines einzigen Liters Bioethanol werden 5’000 Liter kostbares 
Nass verbraucht. 
 
Schlussbemerkungen 
Ausblick, Ziele und Massnahmen: 
- Realisierung neues Grundwasserpumpwerk Flugplatz Saanen 
- Neubau Reservoir Saanen 
- Wasserbeschaffung für die geplanten Bauten in Schönried 
- Allgemeine Ausführungen der Projekte gemäss GWP 
- Erneuerung von alten Gussleitungen (Werterhalt) 
- Neues Wasserversorgungsreglement 
 
Mit den geplanten Bauvorhaben sind wir auch in Zukunft stark gefordert. Für die 
Sicherstellung der Trinkwasserversorgung müssen wir bis im Jahr 2014 total 
12 Mio. Franken investieren (Studie Wasserbeschaffung 2004). Hinzu kommen, 
ebenfalls bis 2014, Kosten von rund 4.6 Mio. Franken für die Auswirkungen der 
Überbauungen in Schönried und Saanenmöser. 
 
Für das Verständnis meiner Anliegen und die gute Zusammenarbeit möchte ich 
mich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates, der Infrastrukturkommission und 
der ganzen Bauverwaltung ganz herzlich bedanken. Spezieller Dank gebührt 
unserem Präsidenten, Emil Trachsel, Bauverwalter Claudio Schmidt, Fachleiter 
Bruno Beetschen und Ingenieur Franz Mohr, die sich vorbildlich für unsere 
Anliegen einsetzen. 
 
In diesem Zusammenhang sind auch meine Mitarbeiter zu erwähnen, die mit 
grosser Kompetenz und viel Einsatz die Arbeiten der Wasserversorgung 
mitgestalten. 
 
Als Betriebsleiter der Wasserversorgung Saanen freue ich mich, weiterhin mit 
allen zusammen arbeiten zu dürfen, und danke für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen. 
 
Saanen, 1. Februar 2010 Wasserversorgung Saanen 
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